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De/inuikttek
«, Diö^esan-Xatsoliismus — bild. Oesebidite von

Waltlisr — UirobenKSsobiobts uacb l.e Wairs und naab Uusin^sr. —
5. d)mdsc/ie Otto's l.ebrbuvb — Auger Zabulbuebsr — Lpracb-

Übungen naeii älausliaoüs — IIZIi's llildersaal — llberliards I.esebuoli — liell-
ners l.essbueb — Ltilistiü nacb Wz-ss. -

r. ^l?Aà'n- tremnetr/e.- Ileobnungsliekte von Ltöoüün und
von Aükringer (^varuin xvolil kunmgurtners IköLiinunAstiokts nicht?) — I.ehrbuch
von ^-issler — Uueotterd — 1'elderer — Uardez- und Ueiss. —

cê, t?eso/!/c/<te.â Anschluss su des I-ssebuLii — Wet^el — petite histoire
générais pur Ulanehet — Oesoli. l'rankrsiohs naoh Orioux — Welter und
Miìrt^. —

s. <?roArn/>/«'e>' Wsttstsin — Orund^ügo der mathematischen Oeogr.
nack W. Hosier. —

/l Arendts — Uh^sik nach Lumps — Uolcorn^' — die
rviebtigstsn Vorgänge lin täglichen Uebsn nacl> Lproklmtk — 'l'abellen von Wett-
stein und Lciiubert — lilektri^ität nach Oraetü. —

!/. âda^oo/^ ttnd nach llaumgartner und Ivellner. —

Korrespondenzen.
Luzern, Wolhusen. (Korresp.) Die Urnen-Abstimmung von einem

jüngsten Sonntag über die Frage „Wollt ihr die Lehrstellen an der Mädchenober-
schule (Schw. Blättler), Arbeitsschule (Frau Tanner) und Gesamtschule Stein-
husen iA. Schaller) ausschreiben oder nicht hatte hier folgendes Resultat -

Schw. Blättler 37 Ja gegen 317 Nein? Frau Tanner 28 Ja gegen 300
Nein; X. Schaller 143 Ja gegen 220 Nein. Die Radikalen hatten eine sehr

intensive Agitation entfaltet, um den tüchtigen konservativen Lehrer X. Schaller
zu „sprengen". Doch die konservative Partei und einige loyale Liberale haben
diesem wenig noble» Treiben die gebührende Antwort erteilt.

— Sektion Hochdorf. 2. Jahresversammlung, 29. August im „Kreuz"
zu Hochdorf. — Der Präsident, Herr Prof. Spieler, Hitzkirch, widmete in seinem

Eröffnungsworte dem verstorbenen Mitglieds hochw. Herrn Can. Elmiger in
Münster, z. Z. Pfarrer in Hohenrain, der nicht nur ein frommer Priester, son-
dern auch ein Freund und eifriger Förderer der Schule war, einen warmen
Nuchrui. Sodann eröffnete Herr Direktor Fellmann in Hohenrain seine unge-
mein fesselnde Darstellung der „psychisch sprachlichen Entwicklung des
taubstummen vollsinnig eu Kindes." Das geistvolle Referat erntete
reichen Beifall. Ich unterlasse eine Skizze desselben, da der Referent auf all-
gemeinen Wunsch sich bereit erklärte, dasselbe in den „Grünen" zu veröffent-
lichen. — Eine Umfrage betreffend „Päd. Blätter" ergab allgemeine Zustimmung
mit bisheriger Leitung und Erscheinungsweise. 11

Aeuenvurg. Der Kanton Neuenburg steht im Begriff, die Besoldungen
der Primarlehrerschaft zu erhöhen. Die Schulkommission hat zu Handen der

kantonalen Behörde die bezügliche Vorlage festgestellt. Sie sieht vor, in Ver-
bindung mit einer lokale» Zulage in der halben Höhe der des Staates, eine

succesive Besoldungserhöhung um 20 Fr. per Jahr für die Lehrerinnen bis zu
200 Fr., und von 30 Fr. per Jahr für die Lehrer bis zu 300 Fr. Diese
Summe würde vom sechsten Dienstjahr an Platz greifen.

Zar Zeit betragen die Anfangsbesoldnngen für die Kindergärtnerinnen
und Primarlehrerinnen 120«» Fr. Für die ersteren würde der Gehalt ans 1260
Fr. erhöht, für die Primarlehrerinnen je nach der Unterrichtsklasse auf 1320,
1350, 1380, 1410, 1470 und 1500 Fr. Die Primarlehrer beziehen gegen,
wärtig eine anfängliche Besoldung von 2000 Fr., künftig würde sie betragen^
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je nach der Klasse, in welcher der Lehrer unterrichtet, 2160, 2190, 2220, 2280
und 2340 Fr. Das Budget erführe durch diese Erhöhungen eine Mehrausgabe
von 11,480 Fr. Dazu kämen noch 7300 Fr. für lokale Zulagen. Wie die

Neuenburger Blätter berichten, fügt die Schulkommission dieser Vorlage noch ein
anderes Projekt bei, das die Erhöhung der Besoldungen auch der Sekundarlehrer
vorsieht und Mehrausgaben von 10,480 Fr. nach sich zöge.

Zürich. Die Staatskasse hat im Laufe des Jahres 1900 für das Volks-
schulwesen total 2,48l,275 Fr. verausgabt, die sich wie folgt verteilen: 1. Pri-
marschulen 1,292,015 Fr. wovon 952,051 Fr. für Lehrerbesoldungen, 194,773
Fr. für Alterszulagen, 64,574 Fr. für Beiträge an die freiwilligen Gemeinde-
Zulagen, 23,887 Fr. für staatliche Besoldungszulagen, und 56,730 Fr. für Bei-
träge an die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel und Schreibmatcrialen; 2. Sekun-
darschnlen 496,229 Fr., wovon 380,137 Fr. für Lehrerbesoldungen, 55,027 Fr.
für Alterszulagen an die Lehrer, 14,535 Fr. für Beiträge an die freiwilligen
Gemeindezulagen, 28,309 Fr. für Beiträge an die Unentgeltlichkeit der Lehr-
Mittel und Schreibmaterialien, 13,3S5 Fr. für Stipendienbeiträge und 4825
Fr. für Beiträge an den fakultativen Fremdsprachunterricht an 30 Gemeinden;
3. Mädchenarbeitsschulen an Primär- und Sekundärschulen 136,958 Fr. und
zwar 96,614 Fr. für Besoldungen, 16,698 für Alterszulagen, 9726 Fr. für
die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel und Materialien, 3341 Fr. für Besoldung
und Reiseauslagen der Jnspektorin und 10,579 Fr. für die Ausbildung von
Arbeitslehrerinnen: 4. Knabenhandarbeitsunterricht 955g Fr., davon 6200 Fr.
an Primär- und 1250 Fr. an Sekundärschulen und 2100 Fr. für Beiträge
an Kurse für Lehrer. 5. Beiträge an Schulhausbauten 338,000 Fr. an acht

Schulgemeinden und an Umbauten und Reparaturen an 48 Gemeinden 42,183
Fr.; 6. Allgemeine Fortbildungsschulen 18,178 Fr.; 7. Lehrmittelverlag 86,607
Fr. wovon die Erstellung neuer Lehrmittel mit 77,529 Fr. inbegriffen ist, und
8. Vereinigung von Schulgemeinden 5000 Fr. (Dietikon).

Bub ikon. Die Spezialkonferenz der Lehrer von Rapperswil und Jona
hielt am 31. August mit ihren Kollegen des Kreises Hinweil-Rüti eine gemeinsame
Tagung im Bade Käwmoos. Dabei trug Herr Lehrer Schubiger von Kem-
praten eine äusserst lehrreiche Arbeit über den Zohanniterorden im allgemeinen
und das nahegelegene Ritterhaus Bubikon meist frei vor. An den interessanten,
mit großem Fleiß und Verständnis ausgearbeiteten Vortrag schloß sich der Be-
such des Ritterhauses an. Wohl bei manchem mochten wehmütige Gefühle sich

regen, wenn er den Greuel der Verwüstung und den Vandalismus sah, der in
d esen ehrwürdigen Gebäuden, die teilweise aus dem Jahre 1200 stammen, sein
Unwesen trieb.

Zürich. Aus den Verhandlungen des Regierungsrates vom 29. August.
Dem Lehrlingspatronat Zürich wird ein Staatsbeitrag von 400 Fr. ausgerichtet.
Dem 26. Jahresbericht der Zentralkommission der Gewerbemuseeu Zürich und
Winterthur pro 1900 wird die Genehmigung erteilt und derselben der pro 1901
budgetierte Staatsbeitrag von 15 000 Fr. verabfolgt. — An unbesoldete Pro-
fessoren und Privatdocenten der Hochschule mit Lehraufträgen werden für das
Sommersemester 1901 2300 Fr., für die zahnärztliche Schule 3600 Fr., an die

in den Seminarien der Hochschule betätigten Docenten Entschädigungen im Be-
trage von 3695 Fr. ausgerichtet. —

Wußland. Die Juden drängen bekanntlich überall sich vor. Der Pro-
zentsatz derselben bei den gelehrten Studien in den meisten europäischen Ländern
ist ein ungewöhnlich großer im Vergleich zu den christlichen Konfessionen. Kurz-
weg zurückgebunden werden die Juden nun durch einen Erlaß des russischen
Kultusministers, der bestimmt, daß an den technischen Hochschulen in Warschau,
Kiew und Odessa die Zahl der jüdischen Studierenden zwei Prozent nicht über-
steigen darf.
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